
bian Vaucher, Präsident des Apothe-
kerverbands: «Das Miteinander der
Gesundheitsberufe ist unabdingbar
für ein funktionierendes Gesund-

Die Apotheker weisen darauf
hin, dass im Kanton Aargau bereits
mehrere sogenannte Qualitätszir-
kel vorhanden sind, in welchen sich
die medizinischen Leistungserbrin-
ger (vor allem Ärzte und Apotheker)
zu einem regelmässigen Erfah-
rungsaustausch treffen. Qualitäts-
zirkel seien wichtige Instrumente,
um die Leistungserbringer auf den
gleichen Wissensstand über fach-
spezifische Neuerungen zu bringen.
Sie würden damit auch die Patien-
tensicherheit entscheidend erhö-
hen, indem Therapien, Medikamen-
tenwirkung und Kontrolle des Fort-
schrittes einer Behandlung besser
abgesprochen werden. Qualitätszir-
kel würden deshalb eine wichtige
Voraussetzung für qualitativ hoch-
stehende Managed-Care- Modelle
bilden. Entsprechend seien die me-

Kanton Aargau schon heute bereit

Baden Die Kulturstiftung Pro Argo-
via, die Naturforschende Gesellschaft
und die Historische Gesellschaft des
Kantons Aargau haben gestern zum
10. Mal gemeinsam Maturaarbeiten
prämiert. Die Preisübergabe fand in
der Kantonsschule Baden statt. Die
Trägerorganisationen zeichneten
vier Arbeiten ex aequo aus, die sich
«durch eine eigenständige Bearbei-
tung der Themen und klar fassbare,
bemerkenswerte Resultate» auszeich-
nen: Carine Amacker, Entdeckung
des lang verborgenen Schatzes der
«Alten Mühle Küttigen»; Marc Acher-
mann, Das Marfan-Syndrom; Carola
Gloor, Das Streichquartett in E-Dur
von Friedrich Theodor Fröhlich; Mi-
chael Burkhard und Christian Killer,
Graffiti in Zürich – Kunst oder Vanda-
lismus? Ursprünglich wurde die Prä-
mierung von Pro Argovia und der
Kantonsschule Baden angeregt. Seit
2004 beteiligten sich auch die Histo-
rische Gesellschaft und die Naturfor-
schende Gesellschaft. (AZ)

Maturanden
ausgezeichnet


